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Expressionismus etwa 1905 - 1925

Liegender blauer Akt mit Strohhut, E. L. Kirchner 1908

Die gelbe Kuh, F. Marc 1911

Der Tanz, H. Matisse 1909

Männerbildnis (Selbstbildnis), E. Heckel 1919

Dresden 1905 - 1913
wichtigste Vereinigung des Deutschen Expressionismus

Relativ einheitlicher “Brücke-Stil”:
     sinnlich - organische Komponente
     soziales Engagement
     eindringliche Darstellung psychischer Zustände / Einssein mit der Natur 
     - gefühlsstarke Deutung der Landschaft
     Kraft + Dynamik

Holzschnitt - Impulse bis in die 20er Jahre
- v.a. Gebrauchsgraphik (Plakat)

München 1911 - 1.Weltkrieg

internationaler Charakter - theoretisch / programmatisch orientiert
W. Kandinsky 1912: “Über das Geistige in der Kunst”
Sammlung der gleichstrebenden europäischen Avantgarde-
                                               - Übergang zur Abstraktion
Streben nach “reinem” Ausdruck
- Entmaterialisierung / Harmonie

Bezug zur Musik (Marc / Kandinsky) -
- Farbe + Klang - Ansprechen von Verstand + Gefühl

Paris 1905 - ca. 1911

Intensität der Farbe - Leuchtkraft / Reinheit
                - franz. Mittelmeerküste (Arbeitsort)

Verhältnis Fläche - Raum: Bildraum entsteht vom Vordergrund aus 
                durch Farbrhythmik der Fläche (nicht illusionistisch)

Positive Wertung von Dekorativität 
                ornamentartige Rhythmisierung von Flächen

Vitalität - Beschäftigung mit 

           Primitivismus

Holzschnitt - Wiederbelebung durch “Brücke”

Ausgangspunkt: japanischer Holzschnitt
                           Reisetagebuch
                           P. Gauguin (Noa-Noa, 1893)
                           E. Munch (Der Schrei)

Flächenholzschnitt: Einbeziehen der Maserung und Struktur des 
                           Holzes in die Komposition

Arbeit mit Druckstöcken - Beitrag zur Ausprägung des malerischen 
                                           Stils der Brücke

Blauer Reiter: graphisches Werk geringer (Illustration)
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